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Engliſche Gtellungen bei Ypern genommen

WTB Großes Hauptquartier 20 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Am Yſer Kanal nördlich von Ypern wurde die eng
liſche Stellung in etwa 350 Meter Frontbreite ge
ſt ürmt Alle Verſuche des Feindes in nächtlichen Hand
granatenangriffen ſeine Gräben zurückzugewinnen ſchei
terten 30 Gefangene blieben in unſerer Hand

Südlich von Loos entſpannen ſich lebhafte Kämpfe der
Feind drang bis an den Rand eines unſerer Sprengtrichter
vor

Fliegerangriff auf Luneville
Südlich von Hébutérne nördlich von Albert nahmen

wir bei einem erfolgreichen kleinen Nachtgefecht einige Eng
länder gefangen

Auf der übrigen Front keine beſonderen Ereigniſſe
Jm Luftkampf öſtlich von Péronne wurde ein mit zwei

Maſchinengewehren ausgerüſteter engliſcher Dopp ldecker
abgeſchoſſen die Jnſaſſen ſind tot Unſere Flieger belegten
zahlreiche Orte hinter der feindlichen Nordfront ſowie Lun
ville mit Vomben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Sawitſchi an der Bereſinga öſtlich von Wiſchnew

brach ein ruſſiſcher Angriff in unſerem Feuer zwiſchen den
beiderſeitigen Linien zuſammen

Logiſchin und die Vahnanlagen von Tarnopol wurden
von deutſchen Fliegern angegriffen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Noch eine griechiſche Jnſel von der Entente beſetzt

Die Vierbundskonſuln auf Chios verhaftet
e B Athen 19 Februar Reuter Meldung Amtlich

wird mitgeteilt daß eine Abteilung der Alliierten die kleine
Jnſel Othonoi bei Korfu beſetzt hat

Der Corriere della Sera meldet aus Saloniki Jm
Hafen dauert die Ankunft von Kriegsmaterial aller Art
insbeſondere von Artillerie und Munition fort Es treffen
auch franzöſiſche Truppen in kleinen Abteilungen ein Von
der mazedoniſchen Front liegt nichts Neues vor

Angriff auf Kleinaſien
c B Lugano 20 Febr Tribunga meldet aus Athen

daß die deutſchfeindlichen Verbündeten neue Truppen
landungen auf Mythilene vorgenommen haben und einen
Angriff gegen das kleinaſiatiſche Feſtland planen

Jtalien und der Fall von Erzerum
e B Lugano 20 Febr Der Fall von Erzerum hat in

den italieniſchen Blättern ein wahres Freudengeheul aus
gelöſt Da im eigenen Lager wahrlich kein Anlaß zum Jubel
vorliegt da die Vierverbandsmächte weder im Weſten noch
im Oſten die geringſten Fortſchritte machen wird die ſehn
lichſt herbeigewünſchte Gelegenheit endlich einmal trium
phieren zu können begierig aufgegriffen Der Corriere
della Sera verkündet laut daß das türkiſche Heer in Ar
menien nunmehr völlig wertlos ſeiner feſten Baſis beraubt
ſei Die dritte Armee werde nunmehr infolge des Verluſtes
ihrer Magazine der Depots und der Artillerie völlig des
organiſiert ſein Secolo will in dieſem Ereignis die Vor
boten anderer großer Siege des Vierverbandes erblicken
Rußland habe bewieſen daß es d hen könne ſich nach
einer Niederlage ſtark und wunderbar zu erheben Für
jene Balkanſtaaten die die ruſſiſche Militärmacht vernichtet
wähnten werde Erzerums Einnahme eine Warnung ſein
für Rumänien eine Ermutigung zum treuen Ausharren

ußland das ſich zu einem ungeheuren Schlag gegen Deutſch
and vorbereitet habe deſſenungeachtet Mittel und Wege ge

funden ſeine anderen Ziele nicht zu vergeſſen Die Tri
buna ſieht gar mit bewundernswerter geographiſcher Un
kenntnis die Möglichkeit einer Landung der Verbündeten
m Golf von Alexandrette im öſtlichen Winkel des Mittoel

meeres als Folge des Falles von Erzerum voraus Etwas
kühleres Blut bewahrt die Jdea nazionale die erklärt
man müſſſe erſt wiſſen in welchem Maße das türkiſche Heer
geſchlagen worden iſt um die Folgen der Eroberung
Erzerums richtig einſchätzen zu können

m

Das Elend des ſerbiſchen Rückzuges
e B Genf 20 Febr Der ſerbiſche Kronprinz Alexander

erklärte einem Berichterſtatter des Petit Pariſien auf
dorfu der Rückzug des ſerbiſchen Heeres in Albanien ſei
einfach fürchterlich geweſen Keine menſchliche Einbildung
ſei fäühg zu ermeſſen was die ſerbiſchen Soldaten gelitten
haben Nach den Kämpfen kamen Hungersnot keine Wege
und nur wüſtes Land in deſſen troſtloſer HOede die fliehenden
Truppen Haufen von Leichnamen zurückließen

Rumäniſche Rüſtungen

c B Stockholm 20 Februar Nowoje Wremja mel
det aus Bukareſt Das rumäniſche Kriegsminiſterium be
ſchloß 40 neue Jnfanterie Bataillone einzuſtellen Jn näch
ſter Zukunft würden weitgehende Veränderungen im rumä
niſchen Oberkommando erwartet

Zu der geſtrigen Blättermeldung aus Konſtantinopel
wonach die Athener Vertreter des Vierverbandes der grie
chiſchen Regierung die Beſetzung der Bahn und Telegraphen
ämter in Theſſalien und Morea angekündigt hätten hören
wir daß an den Berliner in Betracht kommenden Stellen
die über dieſen Vorgang unterrichtet ſein müßten keinerlei
amtliche Beſtätigung der erwähnten Meldung vorliegt

WTB Athen 19 Febr Reuter Die Alliierten ver
hafteten die feindlichen Konſuln auf der Jnſel Chios

Der türkiſche Heeresbericht
WVTB Konſtantinopel 20 Februar Das Hauptquar

tier teilt mit An der Dardanellenfront warf ein feindliches
Panzerſchiff das ſich in den Küſtengewäſſern von Jmbros be
ſand einige unwirkſame Geſchoſſe auf Tekke Burun

Von den übrigen Fronten keine Nachricht von Bedeu
ung

Die gemeinſame Eutente Konferenz
verſchoben

c B Lugano 19 Febr Jn bezug auf den Zuſammen
tritt der Konferenz der Ententemächte in Paris iſt es in den
italieniſchen Tagesblättern merkwürdig ſtill geworden Die
römiſche Tribuna bringt nun aus Paris die Nachricht daß
die Konferenz der Verbündeten mit großer Wahrſcheinlich
keit erſt eröffnet werden wird wenn Salandra den Befuch
des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten erwidern wird Die
Zeit hierzu iſt aber nicht nur noch nicht beſtimmt ſondern
die Offiziöſen haben ſich auch bemüht nach dem letzten
Miniſterrate hervorzuheben daß dieſer keine Beſchlüſſe ge
faßt habe weder in bezug auf die Reiſe Salandras noch auf
den Zuſammentritt der Konferenz Erſtere werde aber auf
keinen Fall früher als nach dem Schluß der am 1 März he
ginnenden Sitzungsperiode der Kammer alſo früheſtens
Ende März erfolgen können

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 20 Febr Der amtliche Bericht von Sonn

abend nachmittag meldet u Jm Artois verſuchten die
Deutſchen gegen Abend nördlich von Blangy einen kleinen
Angriff der leicht zurückgeſchlagen wurde

Der amtliche Bericht von Sonnabend abend meldet u a
Jm Artois ließen wir nordweſtlich der Höhe 140 eine Mine
unter einem deutſchen Vorſprung explodieren Zwiſchen
Oiſe und Aisne nahm unſere Artillerie eine feindliche Jn
fanterie Abteilung unter ihr Feuer Jn Lothringen Bom
bardement auf die feindlichen Stellungen bei Demeévre Jm
Ober Elſaß Tätigkeit unſerer Artillerie auf die deutſchen
Gräben öſtlich von Seppois und Largitzen

Belgiſcher Bericht Der Tag war ruhig außer in der
Gegend von Dirmuiden

Die engliſchen Biſchöſe gegen das Baralong Syſtem
e B Haag 19 Februar Jn einer Verſammlung der

engliſchen Biſchöfe legte der Erzbiſchof von Canter
h urny eine Entſchließung vor in der erklärt wird die Ver
ſammlung der Biſchöfe ſei überzeugt daß die Ethik eine
Wiedervergeltungspolitik verbiete die nur
den Zweck habe Nichtkämpfenve zu töten Eine Wiederver
geltung und wenn ſie auch wegen barbariſcher Verbrechen
erfolge würde den unter geſitteten Völkern herrſchenden An
ſtand auf eine niedrigere Stufe herobdrücken Die Verſamm

lung nahm die Entſchließung mit Ausnahme einer Stimme
an

zu beſchwichtigen den gewünſchten Erfolg nicht hatten

c B Genf 19 Febr Das Petit Journal erfährt daß
General Sarrail beauftragt ſei gewiſſen in Griechenland
verbreiteten irrigen Anſchauungen über die Abſichten der
Verbündeten in ſeiner Beſprechung mit dem König Kon
ſtantin entgegenzuwirken Jn Pariſer diplomatiſchen
Kreiſen gilt es als wahrſcheinlich daß Sarrail auch die
Frage der griechiſch italieniſchen Unſtimmigkeiten berühren
werde da die bisherigen Bemühungen des Athener ita
lieniſchen Geſandten die dortigen Zivil und Armeebehörden

Amerikaniſcher Proteſt gegen England
T V Amſterdam 19 Februar Aus Newyork wird ge

meldet Nach der Aſſociated Preß proteſtierte Amertka
gegen die Beſchlagnahme amerikaniſcher und anderer Ef
fekten durch England bei der engliſchen Regierung Es han
delt ſich um ſolche Effekten die Deutſchland über die neutralen
Staaten in Amerika auf den Markt bringen will

Unbeſchränkte ruſſiſche Kriegskredite
e M Stockholm 19 Februar Aus Petersburg wird

gemeldet Die ruſſiſche Regierung fordert von der Reichs
duma einen unbeſchränkten Kredit zur Durchführung der
nationalen Verteidigung

Das Gefecht auf dem Tanganjika See
TB London 18 Febr Reuter meldet aus Kapſtadt

Ueber das Gefecht mit dem deutſchen Kanonenboot auf dem
Tanganjika See wird noch gemeldet Das Kanonenboot er
gab ſich 20 Minuten nach Beginn des Kampfes Es hatte
durch 12 Treffer ernſtliche Havarien erhalten Maſchinen
und Keſſel blieben unbeſchädigt
eine Woche beanſpruchen

Es handelt ſich um den kleinen Dampfer Hedwig non
Wiſſmann Anm d Red

Neue Hungersnot droht in Moskau
c B Kopenhagen 20 Febr Nach der Birſchewija

Wfiedomoſti droht in Moskau von neuem Hungersnot aus
zubrechen da im letzten Monat nur 10 15 Prozent des nor
malen Verbrauches zugeführt wurden Die Vorräte an faſt
allen Lebensmitteln ſind teils ganz teils beinahe erſchöpft
Viele Geſchäfte ſind geſchloſſen

Die Fokkermaſchine

e B Frankfurt a 20 Februar Aus London wird
gemeldet Jm engliſchen Unterhauſe teilte Miniſter Ten
nant mit daß der bekannte holländiſche Flieger Fokker im
Jahre 1913 dem engliſchen Kriegsminiſterium ſeine Erfin
dung angeboten hätte aber das damals von Fokker vorge
legte Modell fand nicht die Zufriedenheit des Kriegsminiſte
riums es wurde deshalb nicht angenommen Die Fokker
maſchine die jetzt im deutſchen Heere gebraucht werde ſei ein
inzwiſchen weiter verbeſſertes Modell das Fokker wohl der
deutſchen nicht aber der engliſchen Regierung zum Kaufe
angeboten habe

Die Reparaturen werden

Uneinigkeit der engliſchen Rekrutierungsleiter
Lord Murray of Elibank hat feinen Poſten als Leiter

der Rekrutierung von Muniftionsarbeitern angeblich aus
Geſundheitsrückſichten niedergelegt Der Rücktritt
dieſes im politiſchen und wirtſchaftlichen Leben Englands
ſehr angeſehenen Mannes von ſeinem Amte als Rekrutie
rungsdirektor laſſe wie die B meldet auf Unſtimmig
keiten innerhalb der Leitung der Werbetätigkeit vielleicht
auf perſönliche Gegenſätze zu Lord Derby ſchließen



SLe Kaiser Legenden
Aus der franzöſiſchen Märchenfabrik

Die Franzoſen haben es ſtets verſtanden ihren Helden
mit mehr minder geſchmackvoller Phantaſie allerlei
Abenteuer und Anekdoten anzudichten Ein mächtiger
Legendenkreis wurde für den großen Napoleon erfunden
ſräter fehlte es allerdings recht lange an bedeutenden Per
ſönlichkeiten nach un ſchien eine Zeitlang
Generaliſſimus Joffre der Held ihrer Träume werden zu
wollen dann aber nach mehreren mißglückten oder ganz
unterbliebenen Offenſiven iſt er wieder in den Hintergrund
getreten Die Phantaſie der nimmermüden Dichter wendete
ſich mangels geeigneter Perſönlichkeiten im eigenen oder im
ententierten Lager einem ganz Großen im Feindesland zu

Keine lebende Perſon beſchäftigt die franzöſiſchen Zeitungen
mehr als Le Kaiser Jm Grunde genommen iſt Wil
helm II in Frankreich die populärſte Erſcheinung des Welt
krieges

Als kürzlich der deutſche Herrſcher an einem ſeither
glücklich überwundenen leichten Unwohlſein erkrankt war
wimmelte es in allen Boulevardblättern von Tataren
nachrichten Pariſer ärztliche Autoritäten wurden über die
Krankheit des Deutſchen Kaiſers interviewt und gaben ihre
durch keinerlei Sachkenntnis getrübte Diagnoſe ab Je
ſchlechter es den Alliierten auf den verſchiedenen Kriegs
ſchauplätzen erging deſto ſchlechter ließen die Zeitungen es
auch dem Patienten in Berlin gehen

Und als es mit dem kleinen Montenegro gar zu Ende
ging mußte auch der große Deutſche ſein Leben laſſen Die
ietzt in London als Beiblatt des Standard erſcheinende
vormals in Antwerpen erſchienene La Möétropole ver
zeichnete am 17 Januar die verbürgte Nachricht daß alle
kaiſerlichen Prinzen nach Berlin berufen wurden und das
in gut informierten Kreiſen verbreitete Gerücht que sa
Majesté Impériale aurait rendu sa vile äme au Dieu alle
mand daß Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer ſeine häß
liche Seele dem deutſchen Herrgott zurückgegeben habe Auf
den deutſchen Herrgott ſind die Franzoſen nämlich auch ſehr
ſchlecht zu ſprechen da er in den deutſchen Siegesberichten
eine zu große Rolle ſpielt

Zur Zeit aber da die Métropole Meldung in die
Hände der ſicher freudig bewegten Leſer ſang ſaß Kaiſer
Wilhelm friſch und froh in Niſch mit dem Bulgarenkönig
zuſammen und wurde als ſiegreicher Eäſar gefeiert

Ein anderes franzöſiſches Blatt das Pariſer Journal
begnügt ſich beſcheiden damit zu berichten daß Kaiſer Wil
helm nur mit knapper Not dem Tode im Fluge entgangen
ſei Ein Zeppelin auf dem er ſich befand hatte Schiff
bruch gelitten Als Quelle nennt das Journal die Petro
grader Börſenzeitung Der abenteuerliche Bericht meldet
folgendes

Das Zeppelin Luftſchiff Nr 18 war ganz eigens für die
Kaiſerreiſe eingerichtet worden Es war das Admiral Luft
ſchiff der erſten leichten Luftkreuzerflotte Die Obſervations
kabine hatte ein ganz eigenartiges Fenſter das nach dem
Syſtem des Binokulars eine ſtebzehnfäche Vergrößerung des
ganzen Ausblickes ermöglichte

Rach wiederholten Verſchiebungen wurde die Ausfahrt
des Kaiſers auf einen beſtimmten Tag feſtgeſetzt und kam
nun trotzdem es in Strömen regnete zuſtande Raſch erhob
ſich das Flugſchiff über die Wolken in der Höhe herrſchte
prächtiges ſonnenhelles Herbſtwetter Der Zeppelin landete
dann glatt in Warſchau wo ein öſterreichiſcher Erzherzogund eine Ehrengarde den Kaiſer begrüßten Mit der h
in der Han i ler der Monarch daß das Flugſchiff
ohne jede Verſpätung pünktlich eingetroffen ſei

Eine halbe Stunde ſpäter würde die Rückfahrt zur
deutſchen Front angetreten Plötzlich blieben die Motoren
ſtehen Die Mechaniker kletterten in größter Haſt und Auf
regung überall hin um den Fehler zu entdecken Endlich
erſtattete man dem hohen Gaſte die Meldung eine Schraube
ſei gebrochen und habe die Aluminiumhülle durchbrochen ſo
daß bedeutender Verluſt an Gas zu verzeichnen war Alle
Bemühung die Gasausſtrömung zu hetnmen blieb vergeb
lich die gebrochene Schraube wurde abgenommen und man
beſchloß zu landen Eine Auswechſelung der Schraube ſchien
obwohl ſich ein Erſatzteil an Bord befand nicht ratſam da
die Ausſtrömung des Gaſes zu rapid erfolgte

Das Luftſchiff begann beunruhigend raſch zu ſinken
man bereitete in aller Eile einen Faliſchirm für den Kaiſer
vor Der Kommandant des Zeppelin ſandte eine drahtlojſe
Meldung zur Erde die ganze Gegend geriet in Aufregung
Aeroplane und Kapvallerie eilten von allen Seiten herbei
um irgendwo eine Landung zu ermöglichen

Auf dem Luftſchiff oben aber wurden die Motore ganz
abgeſtellt alles Mögliche wurde als Ballaſt über Bord geworfen ſogar die Säbel der Offiziere Alles war vergeb
lich der Ballon ſank immer da trat im letzten
Augenblick ein Glücksfall ein
die Aeſte eines ſtarken Baumes und nun war eine verhält
nismäßig ruhige Landung ermöglicht

So weit die enſſiſch franzöſiſche Berichterſtattung Kaiſer
Wilhelm wird vermutlich durch ſie zuerſt von ſeiner gefähr
lichen Luftreiſe erfahren haben

Eine Müörſerparade vor Enver
Paſcha

Unſer Kriegsberichterſtatter im
quartier Paul Schweder ſchreibt uns

Konſtantinopel den 10 Februar 1916
Aeber den weiten Hof des Kaiſerlich Osmaniſchen Haupt

türkiſchen Haupt

quartiers gellt das Signal eines öſterreichiſchungariſchen
Horniſten Es ruft der Haubitzen Batterie die in Parade
ſtellung mit der Front nach dem türkiſchen Kriegsminiſterium
zu h iſt Habt acht zu Von dem Seraskerat her
tommt ein mittelgroßer unterſehzter breitſchultriger Offizier
mit leicht federnden r in dem ſchlanken ſehnigen
Körper Aller Augen richten ſich auf ihn die der türkiſchen
Soldaten ſowohl die rings den weiten Platz abſperren wie
auch die der braungebrannten öſterreichiſchungariſchen Dar
danellenkämpfer die unter Führung ihres Hauptmanns Ma
nouſchek die letzten Monate An auf Gallipoli und an
den Dardanellen aus den Tiefen ihrer Mörſer Tod und Ver
derben auf die Engländer und Franzoſen ſandten und gach
der feigen Flucht ihrer Gegner nunmehr zu anderweitiger
Verwendu 5 geworden ſind Und die Siegesfreude lacht
aus den gebräunten Geſichtern Die öſterreichiſchungariſche
Kolonie Konſtantinopels hat es ſich nicht nehmen laſſen ihre
feldgrauen Mützen und Bluſen ſowie die Rohre der Geſchütze
nit Lorbeer zu ſchmücken deſſen immerwährendes Grün in

den umliegenden verſteckten Gärten Stambuls ebenſo leuchteit

wieder ins Seraskerat zurückgekehrt war marſchierte die

Der Anker verwickelte ſich in

I e Hängen der heimatlichen auch hart umkämpften
driaküſte

Die Mitglieder der Kolonie ſind ausdrücklich zu dieſer
Parade ihrer tapferen Landsleute geladen die En ver
Paſcha heute abnehmen will Wie ein regierender Herr
ſcher wird er empfangen Die blinde Verehrung die ihm
das türkiſche Heer entgegenbringt überträgt ſich unwillkür
lich auch auf alle anderen die mit dieſem ſeltenen Manne in
Berührung kommen Die Männer bezaubert er dur ſein
friſches und forſches Auftreten ſeine beſtimmte kurze Art in
Frage und Antwort und ſeine überraſchende Kenntnis aller
militäriſchen Dinge Den Frauen aber erſcheint er als der
kühne Vorwärtsſtürmer der r taufgänger und
der auch körperlich von der Natur begünſtigte ſchöne Mann
Während der ganzen Parade konnte ich ihn aus allernächſter
Nähe beobachten Denn in der mit alten Vorurteilen von
Kaſten und Cliquenweſen erfüllten Türkei gibt es trotzdem
keinerlei Abſperrungen für Journaliſten wie etwa drüben
im alten Europa an ſieht es als vollkommen ſelbſtver
ſtändlich an h ſie als Vertreter der öffentlichen Meinung
möglichſt ausgiebig Gelegenheit erhalten der Oeffentlichkeit
das Weſentliche ihrer Beobachtungen mitzuteilen So kam
es daß Enver Paſcha nicht nur von den türkiſchen öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen hohen Militärs ſondern
auch von Zeitungsberichterſtattern ſeines Landes wie der
Verbündeten und natü i auch von Amerikanern um
ſchwärmt war die ja auch bei uns in Deutſchland faſt noch
mehr Entgegenkommen finden wie wir deutſchen Journa
liſten hier in der Türkei

Es war ein prachtvolles Bild als zu Beginn der feſche
e ken e Hauptmann auf ſeinem Grauſchimmel
dem türkiſchen Generaliſſimus entgegenſprengte und mit ge
zogenem Säbel Meldung erſtattete Wer hätte noch vor
wenigen Jahren daran gedacht daß im türkiſchen Seraskerat

OeſterreichUngarns Heeresmacht ein ſo eindrucksvolles mili
täriſches Schauſpiel wie die Vorführung ihrer weltberühmt
gewordenen ſchweren Geſchütze darbieten würde Und voll
neidloſer Freude ſtanden die Führer unſerer deutſchen Mili
tärmiſſion der Chef des Generalſtabes Bronſart v Schellen
dorf ſein Adjutant Herr Schley und der deutſche Militär
attachs Herr von Loſſow dabei und lauſchten im Verein mit
Enver Paſcha den intereſſanten Erläuterungen die der
Batterie Kommandant an einem der Geſchütze über deſſen
Zuſammenſetzung und Feuerwirkung gab Es war gewiſſer
maßen eine Veteranin dieſes Weltkrieges eine Haubitze die
ſchon in den Cotes Lorraines und in Flandern vor Warſchau
und am Jſonzo mitgekämpft hat Und auch Enver Paſcha
entzog ſich dem tiefen Eindruck der geſchichtlichen Darlegungen
nicht die der Kommandant mit glänzenden Augen in Er
innerung an ſchwere aber ſchöne Tage ſeines Berufes gab
Es machte ihm offenbar eine beſondere Freude die öſter
reichiſch ungariſchen Bundesbrüder durch recht viele Fragen
nach der Arbeitsweiſe ihrer Geſchütze zu erfreuen und jedes
mal klappten Frage und Antwort wie bei einem Examen in
der Kriegsakademie Man konnte deutlich erkennen wie der
für ſeine hohe Stellung als türkiſcher Kriegsminiſter dem
Laien faſt noch zu jugendlich erſcheinende Enver Paſcha auch
über die kleinſten Einzelheiten der Mörſerbatterie dennoch
dis unterrichtet war und wie er ſchon in ſeinem Geiſte die
Möglichkeit einer nahen Zukunft erwog Er wollte auch den
Unterſchied zwiſchen den Skoda und ven re
ganz eingehend dargelegt haben und beſtellte zu dieſem
Zwecke bereits für den nächſten Tag die Vorführung zweier
Konkurrenzgeſchütze

Unter den feierlichen Trompetenklängen des öſterreichiſch
ungariſchen Generalmarſches zog ſodann die Vatterie an den
türkiſchen Generaliſſimus vorüber Es war ein eigenartiges
militäriſches Schauſpiel die türkiſche Beſpannungsmannſchaft
mit ihren grauwollenen Uniformen den grünen Gamaſchen
und den tropenhelmartigen Feldmützen neben den feldblauen
öſterreichiſch ungariſchen Kanonieren defilieren zu ſehen
Aber man konnte faſt keinen Unterſchied in der Haltung der
beiderſeitigen Mannſchaften bemerken Und ſo ſorgſam ein
geſpielt wie die Truppen es aufeinander ſind ſind es auch
ihre Führer und die Volksgenoſſen Es war und wurde
ſchließlich aus dieſer Parade ein Feiertag der Angehörigen
der verbündeten Nachbarmonarchie in der türkiſchen Haupt
ſtadt Denn als Enver Paſcha mit freundlichen Dankes
worten an den k und k Militär Bevollmächtigten General
major Pomiankowskt und den Hauptmann Manouſcheck

Vatterie aus der Türkenſtadt Stambul hinüber ins Europäer
viertel zur Taxim Kaſerne in Pera auf deren Hof ihr
Führer und ihre Mannſchaften im Namen der öſterreichiſch
ungariſchen Kolonie von dem Direktor Weinzedl der öſter
reichiſch ungariſchen Schule mit einer herzhaften patriotiſchen
Anſprache begrüßt wurden

Jn ſeinen Dankesworten erinnerte der Führer derTruppe ſeine Soldaten daran was die e
riſche Kolonie ſtets für die an der Dardanellenfront mit
kämpfenden Oeſterreicher und Ungarn getan habe Und
dann kam etwas Schönes etwas viel Schöneres als das üb
liche Hoch auf den regierenden Monarchen Denn der böh
miſche Horniſt bhlies das Signal zum Gebet und während
die Soldaten falutierten entblößten alle Anweſenden ihr
Haupt und gedachten des greiſen Monarchen in der Wiener
Hofburg deſſen Lebensabend auch durch die Erfolge ſeiner
wackeren Kanoniere im fernen Türkenland mit verſchönt

worden iſt c
Der Herr Wichtig
Folgende Ausführungen über Herrn W

veröffentlicht die Liller Kriegszeitung n
Herrn Wichtig kennt man aber nicht nur im
Etaprengebiet und auf dem Wege in die Heimat
ſondern auch in der Heimat ſelbſt Auch von ihnen
gilt das was der Verfaſſer des Aufſatzes in der

Liller meint
Jm Schützengraben hab ich ihn niemals angetroffen

den Herrn Wichtig Wir wußten damals alle ſowohl ich
der Hauptmann wie der kleinſte Mann vom dritten Zuge
daß wir ganz dumme Luderſch waren Jn der hohen Politik
wollte keiner von uns den Erfahrenen ſpielen Wir gaben
uns damit zufrieden darüber unterrichtet zu ſein wer links
und rechts von uns ſtand wo unſere verſchiedenen Stäbe auf
zufinden waren und fühlten ſchon einen gewiſſen kriegs
geſchichtlichen Stolz wenn eine unſerer Patrouillen mal
eine winzige Veränderung in den uns gegenüberliegenden
Gräben feſtgeſtellt hatte Wir laſen die neuen Funkſprüche
und die al en Zeitungen Und da zufällig keiner von uns
mit dem Reichskanzler der dem Gegeralſtabschef verwandt
oder verſchuwägert war ſo legten wir brieflichen Nachrichtendie der eine oder andere von daheim über die Lage be

kem keinen auzu großen Wert ber Niemano von uns machte
ſich v e eemnifen mauſig Das iſt ja auch gar
nicht Soldatenart

Aber je weiter man ſich vom Schützengraben nach der
lieben Heimat zu bewegt t häufiger ſtößt man auf den
Herrn Wichtig Er kleidet ſich in die verſchiedenſten Uni
formen und führt die Abzeichen überraſchend vieler Rang
ſtufen vom Sanitätsgefreiten angefangen bis zum Herrn
Verwaltungsbeamten hinauf zuwerken trägt er auch eine
Eiſenbahnmütze oder eine ziegelrot gebänderte Poſtſchwen
denbehauptung Und ſehr häufig ſchmückt den Aermel ſeines
Zivilrocks die von einer Etappenbehörde geſtempelte weiße
oder gelbe Vinde

Herr Wichtig iſt verſchwiegen Eine Mönchzelle iſt ein
Kaffeeklatſch gegen ihn Wenn ihr s nicht merkt daß er
verſchwiegen ſein muß weil er in ſo viele bedeutungsvolle
Dinge einen tiefen Einblick getan hat ſo weiß er s euch ſo
ganz nebeyher klar zu machen wie verſchwiegen er iſt Und
dann zeigt ihr verwundert erſtaunte Naſenlöcher guckt den
geheimniovollen Herrn ehrfürchtig an und verſucht ihm
twas von ſeinem abgrundtiefen Wiſſen abzuluxen

Und endlich plaudert er Jn Anſpielungen Mit Augen
zwinkern Er darf ja ſeine Quelle nicht verraten aber er
weiß ganz genau daß in der und der Zeit mit den und den
Truppen das und das geplant iſt Und der Brigade
ſchreiber der dabei ſitzt und zuhört den kitzelt es ſchließlich
doch zu ſagen Unſinn die er ſind ja ſchon ſeit vierzehn
Tagen dort und dort Darauf lächelt der Herr Wichtig ſein
wichtig überlegenes Lächeln und hüllt ſich in diplomatiſches
Schweigen Aber eine Stunde ſpäter könnt ihr ihn im Ge
foräch mit dem Zahlmeiſter oder dem Apotheker oder dem
Kolonnenführer ſeine allerneueſte Wiſſenſchaft er hat halt
Verbindung mit den höheren Stäben totſicher anbringen
hören Rechtsberum wird s geplant die Ter ſind ſchon
ſeit vierrehn Tagen dort und dort

Gulaſchkanonengerüchte ſind nicht weiter gefährlich
Sie ſind müßiger Klatſch die auf keiner höheren Stufe
ſtehen als die ſeit fünfzehn Monaten regelmäßig als vier
Wochen auftauchenden Prophezeiungen der Franzoſen Am
erſten ziehen die Engländer in Lille ein Aber die Schwatz
haftigkeit des Herrn Wichtig iſt gefährlich Unweſentlich
ſcheinende aber doch ſorgſam zu hütende militäriſche Maß
nahmen werden durch ſie aufgedeckt und weitergetragen
wer weiß wohin Sie grenzt daher an Spionage und an
Landesverrat

Der Herr Wichtig will nur für gut eingeweiht und für
beziehungsreich angeſehen werden Nicht im Traume denkt
er daran das Vaterland zu ſchädigen Aber ſeine grenzen
loſe Eitelkeit bringt dem Feind der helle Augen und ge
ſchärfte Ohren hat mehr Vorteil als hundert franzöſiſche und
belgiſche teuer bezahlte e zuſammen

Wo wir dem Hern Wichtig alſo begegnen da wollen
wir uns daran erinnern daß unſere oberſten Militärbe
hörden wirklich große Geheimniſſe noch nie und nimmer dem
Herrn Wichtig anvertraut haben

3

Kriegs Allerlei
Unſere Kleine an der Front

Wer hätte noch nicht über ſie gelacht über die RNiedliche
Emſige mit unendlicher Wichtigkeit Dahinrollende Manche
wußten zu berichten da r re bleibt wenn ihr eine
Ente über den Weg wackelt Alle haben ihr bitteres Un
recht getan Jetzt aber im Kriege wo ſo manches e
Verkannte feinen Wert erweiſt hat ſie es in unermüdlicher
Pflichterfüllung durchgeſetzt endlich ernſt genommen zu wer
den So wie deutſche Werktätigkeit ſchon im Frieden rüſtig
an dem Bau von Kleinbahnbetrieben aller Art
ſchaffte ſo wax ſie auch jetzt bemüht den Segen ihrer Tätig
keit unſeren Soldaten im Felde zuteil werden zu laſſen
Wie wir in der Zeitung der 10 Armee leſen ſind die Lebens
bedingungen der Feldgrauen im Schützengraben eng ver
knüpft mit der Schmalſpurbahn hinter der Front Tauſenden
vom Urlaub heimkehrenden Kriegern erſpart ſie den er
müdenden Marſch zur Front Jhr glatter Weg verurſacht
den Verwundeten bei der Beförderung von der Front zur
Etappe keine ſchmerzhaften Erſchütterungen r und Nacht
ſchafft ſie für unſer Heer Lebensmittel allerlei Bauſtoffe
ſowie Poſt heran und leiſtet insgeſamt eine Tagesarbeit
die ſonſt 40 000 Pferde erfordern würde Sie iſt z ihrem
rollen Recht gekommen die fleißige Kleine Jhre ſchmalen
etwas ſchaukelnden Wagen ſind e überfüllt ja ſelbſt die
Güterwagen erfreuen ſich als Beförderungsmittel von Mann
und Roß bei unſeren S einer großen Beliebtheit
wenngleich eine Fahrt auf der ofſenen Lore an ſtreng kalten
Tagen nicht zu den Annehmlichkeiten dieſes Daſeins zählt
Die Inſtandſetzung des Betriebes bereitete anfangs große
Schwierigkeiten da ſich der kleine von den Ruſſen zurück
elaſſene Wagen und Lokomotivenbeſtand als unbrauchbarfür unſere Zwecke erwies und vollſtändig durch deutſche Be

triebsmittel erſetzt werden mußte Tag und Nacht keuchen
jetzt die kleinen Lokomotiven zur Front endloſe Reihen
r beladener Wagen hinter ſich herziehend Wenngleich

ie Strecke nur eingleiſte regelt ſich doch der Verkehr an den
Doppelſträngen mit ſo er Pünktlichkeit daß je drei und
drei Züge in Aigrgens ſetzter dis die Strecke
können eine r ie der ruſſiſche Fachmann ein Wunder

enennen würde Seien wir alſo ſtolz auf unſere KleineLakune der 10 Armee

Fernſprechverkehr vom fahrenden Automobil
Jn Schweden wurden bekanntlich Verſuche mit draht

loſer Teleyhonie an Eiſenbahnzügen angeſtellt Schon vor
her haben aber die Erfinder nach der Allgemeinen Auto
mobil Zeitung ihre Verſuche mit Automobilen angeſtellt
und ſollen ſehr gute Erfolge erzielt haben Augenblicklich
werden die Verſuche auch auf Luftfahrzeuge e Es
ſollen die nach dem neuen Syſtem geſprochenen Mitteilungen
nicht abgefangen werden können

ßebete gegen Zeppelingefahr

Ein unternehmungsluſtiger Papierhändler hat dem
Mancheſter Guardian vom 11 Februar zufolge über ſeinem

Schaufenſter folgendes großes Plakat aufgehängt
Zeppelin Angriffe

Es iſt Zeit daß Sie Jhr Teſtament machen und HGebete
enWir verkaufen Teſtamentformulare und Gebetbücher
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